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@) Sicherheits-Karton-Messer.

@ Ein Messer mit einer ldngsverschieblich gefiihr-
ten, in Richtung des hohlen Messergriffes zugfeder-
belasteten Messerklingenhalterung umfaBt ein statio-
ndres Halte- und FUhrungselement (18), das von der
im Querschnitt im wesentlichen rechteckférmig aus-
gebildeten Griffhllise verschieblich aufgenommen ist.
Uber eine Zugfeder (31) sind Seitenelemente (16),
die die Klinge (12) zwischen sich sinschliefen, unter
Zugbelastung an dem Halte-und Flhrungselement
(18) gehalten. Sie werden liber Fiihrungsrippen, die
in an dem Halte- und Flhrungselement (18) ausge-
bildete Nuten (22, 23) eingreifen, 1&ngsverschieblich
gefiihrt. Ein Seitenelement (16) ist mit Pafstiften (38,
39) versehen, die zu seiner Fixierung in Bohrungen
(40, 41) des Halte- und Flihrungselementes (18)

eingreifen. FlG ll-
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Sicherheits-Karton-Messer

Die Erfindung betrifft ein Messer mit hohlem
GrifikGrper mit einer l&ngsverschieblich geflihrten,
in Richtung des hohlen Messergriffes zugfederbela-
steten Messerklingenhalterung.

Ein derartiges Messer ist aus der DE-PS 27 36
395 bekannt. Das Messer ist in seiner Arbeitsstel-
lung bei ausgefahrener Klinge durch eine nach
auBen ragende Betatigungshandhabe durch
Daumen-Querdruck arretierbar. Bei Freigabe der
Handhabe wird die Klingenhalterung samt Klinge
durch den Federzug in den hohlen Messergriff zu-
riickgefiihrt. Dieses Merkmal stellt ein wesentliches
Sicherheitsmoment gegeniiber Verletzungen der
Bedienungsperson dar. Als verbesserungsbedurftig
wird jedoch der aufwendige, in bestimmten Zeitin-
tervallen durchzufiihrende Klingenwechsel empfun-
den. Der Vorgang solite rascher durchfiihrbar sein.
Zudem ist die Bauweise des bekannten Messers
recht aufwendig, so daB es nur in bevorzugien
Anwendungsbereichen, dort indes mit erheblichem
Vorteil, eingesetzt werden kann.

Angesichts dieser Problematik liegt der Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, das Messer der ein-
gangs genannten Art so auszugestalten, daB sich
der Klingenwechsel in einfacher Weise rasch und
gefahrlos durchfiihren 188t AuBerdem wird eine
einfache, weniger kostenaufwendige Bauform ange-
strebt, die Voraussetzung flir ein in vielen Arbeits-
gebieten, insbesondere beim Aufschneiden von
Kartons, einsetzbares Messer bildet.

Gelost wird diese Aufgabe gemiB der Erfin-
dung durch die im Kennzeichen des Hauptanspru-
ches angegebenen Merkmale, wobei hinsichtlich
bevorzugter Ausfiihrungsformen des erfindungsge-
miafen Messers auf die Merkmale der Unteran-
spriiche verwiesen wird.

Nach der Erfindung ist der Messergriff als im
Querschnitt im wesentlichen rechteckfGrmige Griff-
hillse ausgebildet, von welcher ein stationdres
Halte- und Flihrungselement fiir die Klingenhalte-
rung, das endseitig Uber die Griffhlilse hinausragt,
zusammen mit der Klingenhalterung I&ngsver-
schieblich aufgenommen ist. Damit ist die Klingen-
halterung durch bloBes Herausziehen des Halteund
Flihrungselementes aus der Griffhiilse ohne weite-
res zugénglich, so daB der angestrebte rasche Klin-
genwechsel erm&glicht wird.

Vorzugsweise besteht die Klingenhalterung aus
zwei die Klingen zwischen sich sinschliefenden
Seitenelementen. Diese Seitenelemente gewdahrlei-
sten eine sichere Fihrung und Halterung der Klin-
ge, wahrend auBerdem die Klinge durch Abheben
des einen Seitenelementes von dem anderen leicht
zugénglich bzw. austauschbar ist.
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GemiB einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist ein Seitenslement der Klingenhalterung zwei
Fuhrungsrippen auf, die von Flhrungsnuten des
stationdren Halteelementes gleitend aufgenommen
sind. Ein Verkanten der Klingenhalterung, die zu
ginem Verklemmen der Klinge und damit zu einer
Verletzungsgefahr flihren kdnnte, ist hierdurch aus-
geschlossen. Zweckméfigerweise trigt eine der
Fiihrungsrippen endseitig einen Anschiag, der in
eine ldngliche Durchbrechung innerhalb des statio-
ndren Halteslementes singreift. Diese |angliche
Durchbrechung stellt damit eine Bewegungsbe-
grenzung flir die Verschisbung der Klingenhaite-
rung dar. Bei Anlage des Anschlages am vordersei-
tigen Ende der Durchbrechung befindet sich die
Klinge in Arbeitsstellung.

GemiB einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung miindet die zweite Flihrungsnut an ihrem
rlickwértigen Ende in siner Durchbrechung des sta-
tiondren Halte- und Flhrungselementes. Diese
Ausgestaltung ermdgiicht ein Kippen bzw. Ver-
schwenken des die FUhrungsrippen tragenden Seit-
enteils der Klingenhalterung nach oben. Bei einem
Klingenwechsel ist es somit nicht mehr erforderlich,
Teile der Klingenhalterung vollstdndig zu i&sen und
abzulegen. Durch ein Kippen des Seitenteils um
90" nach oben greifen die beiden Flihrungsrippen
in die jeweiligen Durchbrechungen des Halte-und
Fuhrungselementes ein und geben die Klinge frei,
die nunmehr ausgewechseit oder gewendet werden
kann. Nach einem Zurlickkiappen des Seitenteils
ist die Klinge gesichert, und nach dem Einschieben
in die Griffhiilse kann das Messer erneut eingesetzt
werden.

Das dem die Fihrungsrippen tragenden Sei-
tenslement gegenlberliegende zweite Seitenele-
ment weist gem#B einer Ausgestaltung des erfin-
dungsge méBen Messers PaBstifte in Verschiebe-
richtung auf, die in PaBbohrungen des stationdren
Halteslementes eingreifen. Hierdurch wird der Klin-
genwechsel insofern abgesichert, als bei einem
Kippen des die Flihrungsrippen tragenden Seitent-
eils das zweite Seitenelement an diesen Pafstiften
auch bei exzentrisch angreifender Zugfeder in sei-
ner Lage fest arretiert ist. Das stationdre Halte-und
Fiihrungselement bildet in dieser Position mit dem
Seitenteil eine starre Einheit, so daB beim Klingen-
wechsel die Klinge auf das Seitenteil aufgelegt
werden kann, ohne daB die Gefahr des Wegklap-
pens unter Zugfederwirkung besteht. Bevorzugt
sind die PaBstifte und PaBibohrungen kiirzer als die
FUhrungsrippen des Seitenelementes.

Ein Seiteneloment der Klingenhalterung trigt
gemif einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung an einer vorspringenden Lasche einen Halte-
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vorsprung fiir die Zugfeder, die in einer Ldngsnut
des stationdren Halte- und Flihrungselementes an-
geordnet ist, welche ihrerseits endseitig den ge-
geniiberliegenden Haltevorsprung flir die Feder
trigt. Damit ist die Feder von dem Halte- und
Flihrungselement dreiseitig umgriffen und dadurch
funktionsgeschtitzt. ZweckmaBig ist der Haltevor-
sprung des Seitenelementes flir die Feder von
einer Aussparung einer entsprechend an dem ge-
geniiberliegenden Seitenelement vorgesehenen La-
sche Ubergriffen. Ein Abgleiten der Feder ist somit
ausgeschlossen und eine sichere Halterung ge-
wihrleistet. '

Die Seitenelemente der Klingenhalterung tra-
gen aufen bevorzugt eine Profilierung, um die
Uberfiihrung in die Arbeitsposition zu etlsichtern.
Das stationdre Halte- und Flhrungselement ist
endseitig an dem Uber die Griffhllse hinausragen-
den Teil mit Eingrifismulden versehen, die ein Her-
ausziehen des Messers aus der Grifthiilse erleich-
tern. Die Grifthiilse selbst ist bevorzugt aus einem
im wesentlichen rechteckirmigen Blechrohling ge-
bildet und weist endseitig einander gegeniiberlie-
gende Eingriffsaussparungen flir die Klingenhaite-
rung auf.

Weitere Einzelheiten, Vorteile und erfindungs-
wesentliche Merkmale ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung siner bevorzugten Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemafen Messers unter
Bezugnahme auf die beigefligten Zeichnungen. Da-
bei zeigt im einzelnen:

Fig. 1 eine Seitenansicht des Messers in
Ruheposition,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Darstel-
lung des Messers in ausgefahrener Arbeitslage,

Fig. 3 einen Querschnitt durch das Messer
entlang der Schnittlinie HI- der Fig. 1,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Messers mit
abgezogener Giriffhiilse und abgenommenem er-
sten Seitentsil der Klingenhaiterung,

Fig. 5 eine Seitenansicht des ersten Seitent-
eiis,

Fig. 6 eine der Fig. 4 entsprechende Darstel-
lung mit aufgesetztem ersten Seitenteil der Klin-
genhalterung und

Fig. 7 eine Darstellung des Messers, teilwei-
se im Schnitt in Klingenwechselposition.

Die Fig. 1 und 2 geben eine Seitenansicht
des in seiner Gesamtheit mit der Bezugsziffer 10
versehenen Messers in Ruhestellung einerseits und
in Arbeitsposition andererseits wieder.

Vermittels eines nachfolgend noch im einzel-
nen zu erlduternden Aufbaus |28t sich die Klingen-
halterung 11 mit der von dieser aufgenommenen
Kiinge 12 gegen den Zug einer Feder 31 aus der
Griffhiilse 13 ausfahren. Das Messer 10 befindet
sich dann in der in Fig. 2 wiedergegebenen Ar-
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beitsposition. Federkraft und Selbsthemmung las-
sen sich so einstellen, daB das Messer wéhrend
des Schneidvorganges - bedingt durch den der
Federrlickstellkraft entgegenwirkenden Schneidwi-
derstand - in der Arbeitsposition verbieibt und so-
gleich nach Entlastung (Beenden der Schneidar-
beit) in die Griffhlilse 13 zuriickschnellt, womit ein
angenehmes Arbeiten und zugleich die angestrebte
hohe Sicherheit gegen Verletzungen der Bedie-
nungsperson gewahrleistet ist.

Die Fig. 3 zeigt anhand einer Querschnittsdar-
stellung die Halterung der Klinge 12. Ein erstes
und ein zweites Seitenelement 15 bzw. 16 schlie-
Ben die Klinge 12 zwischen sich ein und stehen in
formschilissigem Eingriff miteinander. Am zweiten
Seitenelement 16 vorgesehene Positioniervorspriin-
ge 17 durchgreifen Bohrungen in der Klinge 12 und
stehen mit entsprechenden Aussparungen im er-
sten Seitenelement 15 in Eingriff. Die beiden Sei-
tenelemente 15 und 16 sind gleitend von der Griff-
hiilse 13 aufgenommen.

Der Aufbau des Messers soll nachfolgend unter
Bezugnahme auf die Fig. 4 und 5 ndher erldutert
werden:

Fig. 4 zeigt das Halte- und Flhrungselement
18, dessen AuBenkontur im Bereich eines Haupt-
k&rpers im wesentlichen den Innendimensionen der
Griffhiilse 13 entspricht, so daB es von dieser ge-
gen Reibungswiderstand verschiebbar aufgenom-
men werden kann. Im rlckwértigen Bereich trigt
das Halte- und Filhrungselement 18 eine Schulter
19, die sich am rlickwériigen Ende der Griffhiilse
13 abstiitzt. Eingriffsmulden 20 erleichtern das Her-
ausziehen des Elementes 18 zusammen mit der
Klingenhalterung aus der Griffhlilse 13. Eine end-
seitige Bohrung 21 dient als Aufhdngedffnung oder
zur Befestigung einer Schnur.

Im Hauptteil des Halte- und Flihrungselemen-
tes 18 sind auBermitiig zwei einander parallele
lings axiale Flhrungsnuten 22 und 23 ausgebildet.
Die Fihrungsnuten 22 und 23 nehmen frei vorra-
gende Fiihrungsrippen 24 bzw. 25 des ersten Sei-
tenelementes 15 der Klingenhalterung 11 gleitend
auf. Die Fiihrungsrippe 24 trdgt endseitig einen
Anschlag 26, der in eine nutbodenseitige 1dngliche
Durchbrechung 27 am rlickwértigen Ende der Flh-
rungsnut 22 eingreift. Dieser Eingriff stellt eine Be-
wegungsbegrenzung fur die anhand der Fig. 1 und
2 oben erlduterten Verschiebung der Klingenhalte-
rung 11 zwischen Ruhe- und Arbeitsposition dar.

Die gegenuberliegende Flhrungsnut 23 des
Elementes 18 trigt endseitig im Nutboden eben-
falls eine ldngliche, jedoch etwas klrzere Durch-
brechung 28. Die Durchbrechung 28 vermag das
Ende der Flhrungsrippe 25 aufzunehmen, wenn
das Seitenelement 15 aufgeklappt wird, wie dies
spéter unter Bezugnahme auf Fig. 7 noch néher zu
erldutern sein wird.
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Das Halte- und Flihrungselement 18 ist auBer-
dem in Verschieberichtung der Klingenhaiterung 11
mit einer mittigen Lingsnut 29 versehen, die an
ihrem rlickwértigen Ende einen Haltevorsprung 30
fur die Zugfeder 31 tragt. Die Zugfeder 31 wird von
der Langsnut 29 aufgenommen.

Das gegeniiberliegende Ende der Zugfeder 31
ist an einem Vorsprung 32 gehalten, der von einer
Lasche 33 getragen ist, die sich mittig auf der dem
Halte- und Flihrungselement 18 zugewandten Seite
des zweiten Seitenelementes 16 befindet. In einer
entsprechenden Lasche 34 des gegeniiberliegen-
den Seitenelementes 15 befindet sich eine Ausspa-
rung 35, die in montiertem Zustand des Messers
einen axialen Uberstand des Vorsprungs 32 des
Seitenelementes 16 umgreift so da8 dem Auge der
Zugfeder 31 ein sicherer Halt geboten wird.

Das zweite Seitenelement 16 trigt eine etwas
auBermittige Lingsvertiefung zur Aufnahme der
Klinge 12. Bereits im Zusammenhang mit Fig. 3
erwihnte Positionsvorspriinge 17 des Seitenele-
mentes 18 durchgreifen entsprechende Durchbre-
chungen der Klinge 12 und werden von Aussparun-
gen 35 des ersten Seitenelementes 15 Ubergriffen.
Das Seitenelement 15 ist mit einem auBermittigen
Langsvorsprung versehen, der in die Lingsausspa-
rung des gegeniiberliegenden Seitenelementes 16
eingreift, so daB die Klinge 12 formschlissig gehal-
ten und gesichert ist. Beide Seitenelemente 15 und
16 tragen an einer vorderen Ecke jeweils eine
Abschrdgung 36 und 37, Uiber weiche die Schneid-
kante 44 der Kiinge 12 hinausragt, so da8 sie mit
dem zu bearbeitenden Material zum Eingriff bring-
bar ist.

Wie aus Fig. 4 deutlich wird, trdgt das zweite
Seitenelement 16 auf der dem Halte- und Fih-
rungselement 18 zugewandien Seite Pafstifte 37
und 38 in Bewegungsrichtung x (I4ngsaxiale Rich-
tung), die in entsprechends, im Halte- und Fih-
rungselement 18 eingebrachite Bohrungen 40 und
41 eingrei fen. Hierdurch und durch den Zug der
Feder 31 wird das zweite Seitenelement 16 auch
bei abgenommenem ersten Seitenslement 15 zum
Auswechseln der Klinge 12 an dem Halte- und
Fuhrungselement 18 fixiert, d.h. auch gegen ein
Abkippen unter Wirkung der Zugfeder 31 gesichert.

Die Fig. 6 zeigt das Halte- und Flhrungsele-
ment 18 mit eingesetzter Zugfeder 31 sowie mit
aufgesetztem Seitenelement 15. Die Klinge 12 wird
nunmehr zwischen den beiden Seitenelementen 15
und 16 eingeschiossen. Auf der AuBlenfldche tragen
die beiden Seitenelemente 15 und 16 Profilisrun-
gen 42 zur Verbesserung des Eingriffes bei Betiti-
gung des Messers 10.

Die Griffnlilse 13 ist aus einem im wesentli-
chen rechteckférmigen Blechrohling durch entspre-
chende Abkantungen gebildet. Sie trdgt, wie aus
den Fig. 1 und 2 deutlich wird, seitlich im Bereich
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der Klingenhalterung 11 einander gegeniberliegen-
de Eingriifsaussparungen 43, durch welche die
Profilierung 42 der Klingenhalterung 11 ergriffen
werden kann. Die Griffhlilse 13 kann mit einer
Lackschicht oder beliebig gestaltetem Aufdruck
versehen sein. :

Die Fig. 7 zeigt das Halte- und Fihrungsele-
ment 18 mit ausgeschwenkiem Seitenelement 15
zum Auswechseln der Klinge 12. Das dufere Ende
der Flihrungsrippe 25 sowie entsprechend das hier
nicht sichibare Ende der Fiihrungsrippe 24 durch-
greifen die Durchbrechungen 27 bzw. 29 in den
Fiuhrungsnuten 22 bzw. 23 des Halte- und Fih-
rungselementes 18. Hierdurch wird das Seitenele-
ment 15 wihrend des Klingenwechselvorganges
gehalten, so daB es nicht abgelegt zu werden
braucht. Nach vollzogenem Klingenwechsel wird
das Seitenslement 15 wieder zurlickgeschwenkt
und legt sich praktisch zwangsléufig, die Klinge 12
einschiieBend, auf das zweite Seiteneiement 16
auf, indem die Aussparung 35 den Haltevorsprung
32 filr das korrespondierende Federauge der Zug-
feder 31 umgreift.

Es soll an dieser Stelle noch einmal ausdriick-
lich angefiihrt werden. daB es sich bei der vorange-
henden Beschreibung lediglich um eine solche bei-
spielhaften Charakters handelt und daB verschiede-
ne Abweichungen von der Ausgestaltung mdglich
sind, ohne dabei den Rahmen der Erfindung zu
verlassen.

Anspriiche

1. Messer mit hohlem GriffkSrper und einer
langsverschieblich geflihrten, in Richiung des hoh-
len Messergriffes zugfederbelasteten Messerklin-
genhalterung, dadurch gekennzeichnet, daB der
Messergriff als im Querschnitt im wesentlichen
rechteckfdrmige Griffhlilse (13) ausgebildet ist, von
welcher ein stationdres Halte- und Fuhrungsele-
ment (18) flir die Klingenhalterung (11), das endsei-
tig ber die Griffhlilse (13) hinausragt, mit der
Klingenhalterung (11) |dngsverschieblich aufge-
nommen ist.

2. Messer nach Anspruch 1, dadurch -gekenn-
zeichnet, daB die Klingenhalterung (11) aus zwei
die Klinge (12) zwischen sich einschlieBenden Sei-
tenelementen (15, 16) besteht.

3. Messer nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daf ein Seitenelement
(15) zwei FUhrungsrippen (24, 25) aufweist, die von
Flhrungsnuten (22, 23) innerhalb des stationdren
Halte- und Fihrungselementes (18) aufgenommen
sind.
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4. Messer nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine der Fiihrungsrippen (24) endsei-
tig einen Anschlag (26) trigt, der in eine ldngiiche
Durchbrechung (27) innerhalb des stationdren
Halte- und Flihrungselementes (18) aufgreift. 5

5. Messer nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die zweite
Flhrungsnut (23) endseitig in einer Durchbrechung
(28) des Halte- und Fiihrungselementes (18) miin-
det. 10

8. Messer nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daff das zweite
Seitenelement (6) der Klingenhalterung (11) PaB-
stifte (38, 39) in Verschieberichtung (x) tragt, die in
enisprechende Pafbohrungen (40, 41) des statio- 15
ndren Halte- und Flhrungselementes (18) singrei-
fen.

7. Messer nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die PaBstifte (38, 39) und die Pag-
bohrungen (40, 41) klrzer als die Fihrungsrippen 20
(24, 25) und die Fiihrungsnuten (22, 23) ausgebil-
det sind.

8. Messer nach einem der vorangshenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB ein Seiten-
element (16) einen an einer vorspringenden Lasche 25
(33) angeordneten Haltevorsprung (32) fiir eine
Zugfeder (31) trdgt, die in einer Langsnut (29) des
stationdren Halte- und Flhrungselementes (18) an-
geordnet ist, in welcher sich endseitig der gegen-
Uberliegende Haltevorsprung (30) fiir die Zugfeder 30
(31) befindet.

9. Messer nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Haltevorsprung (32) des Seiten-
elemen tes (16) flir die Zugfeder (31) ven einer
Aussparung (35) siner entsprechend an dem ge- 35
genlberliegenden Seitenelement (15) vorgesehe-
nen Lasche (34) {ibergriffen ist.

10. Messer nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf die Sei-
tenelemente (15, 16) auBen sine Profilierung (42) 40
tragen.

11. Messer nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das sta-
tiondre Halte- und Flihrungselement (18) endseitig
an dem (ber die Griffhlilse (13) hinausragenden 45
Teil mit Eingriffsmulden (20) versehen ist.

12. Messer nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Griff-
hiilse (13) aus einem im wesentlichen rechteckfdr-
migen Blechrohling gebildet ist und endseitig ein-  s0
ander gegenuberliegende Eingriffsaussparungen
(43) fur die Klingenhalterung trégt.

55



EP 0 314 894 At

Sy ¥ W1

FIG.3
13
NGH17




EP 0 314 894 A1l

FIG. 4
P 29 5023 . 41
30047 28(“731 7' 39,3233 12
K——— // { (\ Q i .\:{: J‘S L { ]/
DR \y \U
G =0 T
_____ } !
C(/' j,/‘V’ ( ( y /
11 2h 27 22,538 17 {g 17

<24 /15

FIG.5
_ 25 35% <i %

35 36
FIG. 6
\3008/ 25 3 /15 42 12
(- \1 - A
R e— - T
=4
I

21 20 24 &“



EP 0 314 894 At

19




9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europdisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 4440

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int. CL.4)
D,X |DE-B-2 736 395 (MARTOR-ARGENTAX) 1
* Spalten 3,4; Figuren 1-7 * . B26B 1/08
Y 2,3,8,9
11,12
Y |US-A-1 521 084 (ELIASHEVICH) 2,3,8,9
* Seite 1, Zeilen 66-97; Figuren 1,2,4; 11,12
Seite 2, Zeilen 3-30 *
A |GB-A- 523 642 (NEEDHAM, VEALL & 3,4,5,6
TYZACK) s
* Seite 2, Zeilen 37-71; Figur 1 *
A |US-A-3 999 290 (WOOD) 1,8
* Spalte 3, Zeilen 17-53; Figuren 1,2 *
A |US-A-2 632 244 (BELSKY) 1,2,3
* Spalte 1, Zeile 37 - Spalte 2, Zeile
28; Figur 1 * '
A |US-A-4 089 112 (RICHARDS) RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (Int. CL4)
B 26 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschluidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 03-02-1989 WOHLRAPP R.G.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

s von
T von

WO =i

anderen Veriffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

besonderer Bedeutung allein betrachtet

+ der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
¢ iilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

T
E
besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, itbereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

